
138 1905: V 30 - VI 5 

Kronen verloren (seit meiner Kindheit zum 1. Mal). 
Bei Dr. Fritz Geiringer wegen Lambri (auf G.s Ersuchen) der ganz 

„consternirt“ ist- 
Bei Mama gegessen. Mit ihr Brahms II. Symph.- 
- N. E. weiter.- Herr Fleischer da, sang vor. Mit ihm im Türken- 

schanzpark soupirt.- 
31/5 Vm. Tennis.- Vorher die N. E. beendet. (4. Fassung.) Viel ist nun 
keineswegs mehr daran zu machen - obs leidlich wird, weiss ich auch 
heute noch nicht. 

Zu Tisch da: die Eysoldt, Reinhardt und Frl. Heims.- (bis 6) 
Abds. las ich nur noch etliches. 

Juni 
1/6 Feiertag. Vm. holt ich Felix Speidel (nach neulicher Verabredung) 
zu einem Spaziergang (Himmel - Jägerwiese - Rohrerwiese - Drei- 
markstein - Salmannsdorf - Pötzleinsdorf - Haus).- Er erzählte mir 
Inhalt seines neuen Stücks.- Von Kainz, mit dem er nun brouillirt ist.- 

Nm. in Vehse weiter (Metternich).- 
Abd. las ich auf dem Balkon 0. die Skizze zum Journalistenstück 

vor (1903/4) die mich im ganzen doch angenehm überraschte. 
2/6 Vm. Tennis. (Speidel und Frau (Haeberle) zum 1. Mal.) 

Nachm. N. E. dictirt.- 
Abd. bei Gisa, Familie, 0. kam von Liesl und erzählte von der Wirt- 

schaft bei Samuely.- 
3/6 Ärgerlich fade Correspondenz wegen der Schlamperei und Lügen- 
haftigkeit des Verlegers Freund (der gegen meinen Willen Autorisa- 
tionen vergab). 

N. E. zu Ende dictirt.- 
Bei Hammerschlag wegen Liesl.- 
Mit Mama nach Tisch „Siegfried“ gespielt. 
Zu Hause „94“ ausgelesen.- 
Mit 0. Hietzing Kuffner, wo wir Wassermanns vergeblich erwar- 

te ten.- 
Lese Keller Briefe, Grillparzer Gespräche, Goethe - Reinhard, Pi- 

taval (bei Bd. 16), Vehse (Schluss Metternich etc.) etc.- 
4/6 S.- Rad Sophienalpe Hainbach Hütteldorf - Neuwaldegg. Schön.- 
(„Journalisten“ meditirt.) Nm. auf dem Bett gelegen und Grillparzer 
Gespräche gelesen.- Nachher die „Vatermörderin“ durchgesehen. Die 
Anlage gut, merkwürdige Einzelheiten, aber das wichtigste noch dran 
zu machen.- 
5/6 Vm. mit 0. in der Brühl bei Liesl; Steinrück war auf einen Tag 


